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BEKANNTMACHUNGEN

BEKANNTMACHUNG
Satzung

der Stadt Bamberg tber den Klimabeirat vom 27. Februar 2023

Aufgrund von Art. 23 der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVBL. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt
durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember
2022 (GVBI. S. 674) geandert worden ist, er-
|asst die Stadt Bamberg folgende Satzung:

Inhaltstibersicht

§1 Bezeichnung

§2 Aufgaben

§3 Rechte

§4 Zusammensetzung

§5 Amtsperiode

§6 \Vorsitz

§7 Geschaftsgang

§8 Geschaftsstelle

§9 Aufwandsentschadigung fur berufene
Mitglieder

§10 In-Kraft-Treten

§1

Bezeichnung

(1) Die Stadt Bamberg und der Landkreis
Bamberg richten im Rahmen der regionalen
Klimaschutzkampagne , Klimaallianz Bam-
berg” einen Beirat ein.

(2) Der Beirat fuhrt die Bezeichnung ,,Klim-
abeirat”.

§2
Aufgaben

(1) Der Klimabeirat hat die Aufgaben, den
Mobilitdtssenat im Rahmen des regionalen
Klimarats (gemeinsame Sitzung mit dem
Umweltausschuss des Landkreises Bam-
berg) bei der Umsetzung der Ziele und
Aufgaben der Klimaallianz zu beraten und
Empfehlungen zu geben, insbesondere

e zur Férderung von Klimaschutz- und Kli-
maanpassungsmaBnahmen auf regionaler
Ebene

¢ zur Umsetzung von laufenden oder anste-
henden Projekten und Prozessen betref-
fend Klimaschutz und Klimaanpassung.

(2) Er unterstltzt den Erfahrungsaustausch
zwischen Politik, Wissenschaft, Wirtschaft,
Kirchen, Verwaltung und Zivilgesellschaft.

(3) Der Klimabeirat regt eigene Aktionen und
MaBnahmen an, um die Burgerschaft fr
Angelegenheiten der ressourcenschonen-
den Entwicklung zu sensibilisieren, dem

zivilgesellschaftlichen Diskurs in Angele-
genheiten des Klimaschutzes Impulse zu
geben und die Bereitschaft zur aktiven
Mitwirkung bei einer klimafreundlichen
Stadt- und Regionalentwicklung zu for-
dern.

§3
Rechte

(1) Der Klimabeirat wird fir den regionalen
Klimarat beratend tétig. Er kann gegen-
Uber dem regionalen Klimarat auch eigene
Initiativen, Vorschlage, Anregungen oder
Stellungnahmen abgeben.

(2) Fachdmter der Stadt Bamberg, deren
Zustandigkeit den Téatigkeitsbereich des
Klimabeirates berihrt, sollen mit diesem
kooperativ zusammenarbeiten sowie not-
wendige Informationen zur Verfigung
stellen.

§4
Zusammensetzung

(1) Der Klimabeirat besteht aus 4 geborenen
und 11 berufenen Mitgliedern.

(2) Geborene Mitglieder sind kraft Amtes:

- die Amtsleitung des Umweltamtes der
Stadt Bamberg

- die Fachbereichsleitung Klimaschutz
des Landkreises Bamberg

- ein weiteres Mitglied aus der Verwal-
tung der Stadt Bamberg

- ein weiteres Mitglied aus der Verwal-
tung des Landkreises Bamberg

(3) Den berufenen Mitgliedern aus dem
Kreis der Gemeinde- und Landkreis-
Burger*innen gehdren an:

- zwei Vertreter(innen) der Wissenschaft,
- zwei Vertreter(innen) der Wirtschaft,
vorzugsweise aus der [HK und der

HWK,

- Jjeweils einer Vertretung der katholi-
schen und der evangelischen Kirche,

- vier Vertreter(innen) der Zivilbevolke-
rung,

- einer Vertretung der Land- und Forst-
wirtschaft,

(4) Fur die berufenen Mitglieder im Klimabei-
rat ist eine Vertretung zu benennen.

(5) Als beratendes Mitglied gehért dem Bei-

rat die Geschaftsfihrung der Klima- und
Energieagentur Bamberg an.

§5
Amtsperiode

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des
Beirates nach § 4 Abs. 3 sowie deren
Vertreter(innen) werden erstmals bis zum
31. Dezember 2025, ab dem 1. Januar
2026 auf die Dauer von 3 Jahren, vom
Stadtrat berufen und nehmen ihre Aufga-
be ehrenamtlich war (Art. 19 GO).

(2) Nach Ablauf der Amtszeit fihrt der amtie-
rende Beirat die Geschafte kommissarisch
bis zu einem Zeitraum von hochstens
zwOlf Monaten weiter, wenn die Neukon-
stituierung aus sachlichen Griinden nicht
rechtzeitig erfolgen kann.

(3) Scheidet ein ehrenamtliches Mitglied
vorzeitig aus (Art. 19 GO), so beruft der
Stadtrat zur Vervollstandigung des Beirats
(§ 4 Abs. 3) ein Ersatzmitglied bis zum
Ende der Amtsperiode, sofern zwischen
Stadtratssitzung/ Sitzung des Kreistages
und Ende der Amtsperiode noch mindes-
tens ein Zeitraum von 6 Monaten liegt.

(4) Der regionale Klimarat kann dem Stadtrat
fur die ehrenamtliche Mitgliedschaft ge-
eignete Personen vorschlagen.

§6

Vorsitz

(1) Der Klimabeirat wahlt aus seiner Mit-
te den/die Vorsitzende(n) und einen(n)
Stellvertreter(in) mit einfacher Mehrheit
der abgegebenen Stimmen fur die Dauer
der Amtsperiode.

(2) Der/die Vorsitzende vertritt den Beirat
nach auBen.

§7
Geschéaftsgang

(1) Der/die Vorsitzende fihrt die laufenden
Geschafte, beruft den Beirat ein und leitet
die Sitzungen. Der Beirat tritt nach Bedarf,
mindestens jedoch 2 mal pro Jahr im
Vorfeld der Sitzungen des regionalen Kli-
marates, hochstens jedoch 5 mal pro Jahr,
zusammen.
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(2) Die Beratungsgegenstande sind den
Beiratsmitgliedern durch den/die
Vorsitzende/n im Rahmen der Ladung
mitzuteilen. Die Einladung hat mindestens
14 Tage vor dem Sitzungstermin bei den
Beiratsmitgliedern schriftlich vorzuliegen.

(3) Der Klimabeirat ist beschlussfahig, wenn
samtliche Mitglieder ordnungsgeméf
geladen und die Mehrheit der stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend sind.
Beschlusse werden mit einfacher Mehrheit
der Anwesenden gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.
Die Beschlussfassung erfolgt in offener
Abstimmung, es sei denn es wird im
Beschlusswege (einfache Mehrheit) dem
Antrag eines Mitglieds auf geheime
Abstimmung entsprochen. Uber Bera-
tungsgegenstande, die nicht im Rahmen
der Einladung mitgeteilt wurden, z.B. bei
Dringlichkeit, kann in der Sitzung mit ein-
facher Mehrheit Beschluss gefasst werden.

(4) Uber die Sitzung und insbesondere

BEKANNTMACHUNG

Uber die BeschlUsse ist ein Ergebnispro-
tokoll zu fertigen, dass von dem/der
Protokollfihrer(in) zu unterzeichnen ist.
Empfehlungen, Stellungnahmen und
Anregungen sind der Geschaftsflihrung
der Klima- und Energieagentur schriftlich
zuzuleiten und mit einer Begriindung,
einschlieBlich abweichender Positionen, zu
versehen.

(5) Die Sitzungen sind &ffentlich. Die Of-
fentlichkeit kann ausgeschlossen werden,
wenn Ricksichten auf das Wohl der All-
gemeinheit oder berechtigte Anspriiche
Einzelner dies erfordern.

§8

Geschaftsstelle

Die Geschaftsfuhrung des Beirats erfolgt
durch die bei der Klima- und Energieagentur
eingerichtete Geschaftsstelle. Insbesondere
unterstltzt die Geschaftsstelle den Vorstand
bei der Organisation der Sitzungen, dem
Versand der Ladungen und der Weiterleitung

von Empfehlungen, Stellungnahmen und An-
regungen an den regionalen Klimarat.

§9
Aufwandsentschadigung fiir berufene
Mitglieder

Nach § 4 Abs. 3 berufenen Beiratsmitgliedern

kann eine Aufwandsentschadigung gewahrt
werden.

§10
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 1. Mérz 2023 in Kraft.

Bamberg, 27.02.2023
STADT BAMBERG

-

Andreas Starke
Oberburgermeister

Offentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemaB Art. 66 Abs. 2
Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO)

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere SandstraBe 34
96049 Bamberg

Fir Sie zustandig:

Frau Krohn

Zi. 102, Tel.Nr. 0951 / 87 - 1669
Telefax 0951/ 87 - 1914

Az.: 1279/22

Vorhaben:
Nutzungsanderung von Wohnung zu Boar-
ding House zur kurzzeitigen Vermietung

Grundstlicke:
Bamberg, Am Werkkanal 6
Gemarkung Gaustadt, Flurstlick-Nr. 519/55

Bauherr:
ERBA-TURM Woérner GmbH
Herrn Felix Worner
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Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO

1. Im Vollzug der Bayer. Bauordnung (Bay-
BO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.08.2007 (GVBI S. 588) mit den
jeweiligen Anderungen wird fur das o.g.
Bauvorhaben die nach Art. 68 BayBO er-
forderliche

BAUGENEHMIGUNG

im vereinfachten Genehmigungsverfahren
nach Art. 59 BayBO auf Grundlage der
beiliegenden gepriften Bauvorlagen und
unter den im Bei-blatt aufgefihrten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrankungen
erteilt.

Die mit dem Genehmigungsvermerk ver-
sehenen Bauvorlagen und die Beilagen
sind Bestandteile dieser Baugenehmi-

gung.

Nachbarn haben dem Bauvorhaben nicht
zugestimmt. Schriftliche Einwendungen
sind nicht bekannt. Die Genehmigung
wird gemaB Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO
o6ffentlich bekannt gemacht.

2. Das Bauvorhaben ist nach den genehmig-
ten Planen unter Beachtung der Plankor-
rekturen und der im Beiblatt aufgefihrten
Auflagen und Einschrankungen auszu-
fihren. Unabhéngig davon sind bei der
Ausflihrung alle Vorschriften der BayBO in
der giltigen Fassung, die allgemein aner-
kannten Regeln der Baukunst und Technik,
die aufgrund der BayBO erlassenen Lan-
desverordnungen, die einschldgigen feu-
erpolizeilichen Vorschriften, die ortlichen
Bauvorschriften und die Unfallverhiitungs-
vorschriften zu beachten.

Bauherr, Entwurfsverfasser und Bauunter-
nehmer sind je innerhalb ihres Wirkungs-
kreises daflr verantwortlich, dass die
offentlich-rechtlichen Vorschriften und die
Anordnungen der Bauaufsichtsbehérde
eingehalten werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erho-
ben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth
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Postfachanschrift:

Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift:

FriedrichstraBe 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in

BEKANNTMACHUNG

einer fur den Schriftformersatz zugelassenen
Form moglich. Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen
und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d
VwGO genannte Personenkreis Klagen grund-
satzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren

vor den Verwaltungsgerichten infolge der
Klageerhebung eine Verfahrensgebuhr fallig.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens kénnen im Bauordnungsamt
der Stadt Bamberg, Untere Sandstr. 34
(Zugang vom Leinritt), Zi. 102,
Montag - Freitag von 08.00 — 12.00
Uhr und nach telefonischer Vereinba-
rung eingesehen werden.

Gemeinsame Haushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten kommu-
nalen Stiftungen fur das Haushaltsjahr 2023 und 6ffentliche Bekanntmachung

1.Haushaltssatzung

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlésst die Stadt Bamberg folgende Haushaltssatzung:

§1

(1) Die als Anlage beigefuigten Einzelhaushaltsplane fir das Haushaltsjahr 2023 werden hiermit festgesetzt; sie schlieBen ab

STIFTUNGEN

Verwaltungshaushalt

Einnahmen und Ausgaben in €

Vermogenshaushalt
Einnahmen und Ausgaben in €

31 Antonistift-Stiftung Bamberg 972.900 1.119.000
32 Burgerspitalstiftung Bamberg 2.839.800 4.621.500
33 St.-Getreu-Stiftung Bamberg 535.100 16.992.700
34 Krankenhausstiftung Bamberg 649.600 1.163.400
35 Dr.-Karl-Remeis-Sternwarte-Stiftung Bamberg 20.500 324.100
36 Waisenhaus-Stiftung Bamberg 16.900 18.400
37 Kénig-Ludwig-und-Kénigin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg 440.100 902.800
(Goldene-Hochzeit-Stiftung)

38 Paritatische Wohltatigkeitsstiftung Bamberg 120.300 177.100
39 Emil-Freiherr-Marschalk-von-Ostheim’sche-Stiftung Bamberg 16.900 18.700
40 Vereinigte Stipendien-Stiftung flr Studierende in Bamberg 3.900 4.800
41 Edgar-Wolf “sche Stiftung Bamberg 413.800 1.512.500
43 Hauptmann-Max-Beckstein-Stiftung Bamberg 5.700 6.200
44 Schwesternhaus-Stiftung Bamberg 17.800 19.300
45 Rudolf-Kraus-Stiftung Bamberg 370.000 434.600
46 Hans-Friedrich-Oskar-Deis-Gedachtnis-Stiftung Bamberg 11.300 13.100
47 Edith-und-Erhard-Bausch-Stiftung 6.800 6.300
48 Schiffauer-Stiftung 2.900 3.100

4
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(2) Der als Anlage beigefligte Wirtschaftsplan
fur das Sondervermégen der St.-Getreu-
Stiftung Bamberg ,Krankenhausbereich”
fur das Wirtschaftsjahr 2023 wird im

a) Erfolgsplan in den Ertragen mit
934.700 €
und in den Aufwendungen mit
938.900 €
und

b) im Vermégensplan
in den Einnahmen und Ausgaben mit
4.200 €
festgesetzt.

§2

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsforde-
rungsmaBnahmen im Vermdgenshaushalt
der Antonistift-Stiftung Bamberg wird auf
400.000 € festgesetzt.

(2) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsforde-
rungsmaBnahmen im Vermdgenshaushalt
der Burgerspitalstiftung Bamberg wird auf
1.354.000 € festgesetzt.

(3) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsforde-
rungsmaBnahmen im Vermégenshaushalt
der St.-Getreu-Stiftung Bamberg wird auf
2.180.000 € festgesetzt.

(4) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsférde-
rungsmaBnahmen im Vermégenshaushalt
der Edgar-Wolf’schen Stiftung Bamberg
wird auf 1.030.000 € festgesetzt.

(5) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitionsforde-
rungsmaBnahmen im Vermdgenshaushalt
der Rudolf-Kraus-Stiftung Bamberg wird
auf 191.000 € festgesetzt.

(6) Kreditaufnahmen fir Investitionen und In-
vestitionsférderungsmaBnahmen der wei-
teren Stiftungen sind nicht vorgesehen.

(7) Kreditaufnahmen fur Investitionen und In-
vestitionsforderungsmaBnahmen im Wirt-
schaftsplan — Vermdgensplan — fur das
Sondervermdgen der St.-Getreu-Stiftung
Bamberg ,Krankenhausbereich” sind nicht
vorgesehen.

§3

(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
machtigungen wird im Vermdgenshaus-
halt der St.-Getreu-Stiftung Bamberg auf
1.670.000 € festgesetzt.

(2) Verpflichtungserméchtigungen in den
Vermdgenshaushalten der weiteren Stif-
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tungen sind nicht vorgesehen.

(3) Verpflichtungserméachtigungen im Ver-
mégensplan fur das Sondervermogen der
St.-Getreu-Stiftung Bamberg ,,Kranken-
hausbereich” sind nicht vorgesehen.

§4

Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur

rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach

den Haushaltsplédnen wird festgesetzt auf

a) 500.000 € fur die Antonistift-Stiftung
Bamberg,

b) 12.500.000 € fir die Birgerspitalstiftung
Bamberg,

¢) 2.500.000 € fur die St.-Getreu-Stiftung
Bamberg,

d) 2.000.000 € fur die Krankenhausstiftung
Bamberg,

e) 3.400 € fur die Dr.-Karl-Remeis-Sternwar-
te-Stiftung Bamberg,

f) 2.800 € fur die Waisenhaus-Stiftung Bam-
berg,

g) 500.000 € fur die Kénig-Ludwig-und-
Konigin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg,

h) 20.000 € fur die Paritatische Wohltatig-
keitsstiftung Bamberg,

i) 2.800 € fur die Emil-Freiherr-Marschalk-
von-Ostheim’sche-Stiftung Bamberg,

j) 600 € fur die Vereinigte Stipendien-Stif-
tung fur Studierende in Bamberg,

k) 2.000.000 € fur die Edgar-Wolf'sche Stif-
tung Bamberg,

[) 900 € fur die Hauptmann-Max-Beckstein-
Stiftung Bamberg,

m) 2.900 € fur die Schwesternhaus-Stiftung
Bamberg,

n) 61.600 € fur die Rudolf-Kraus-Stiftung
Bamberg,

o) 1.800 € fur die Hans-Friedrich-Oskar-Deis-
Gedachtnis-Stiftung Bamberg,

p) 1.200 € fir die Edith-und-Erhard-Bausch-
Stiftung und

g) 400 € fur die Schiffauer-Stiftung.

§5

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 2023 in Kraft.

Bamberg, 03.03.2023

STADT BAMBERG

gez.

Andreas Starke

Oberburgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die nach Art. 20 Abs. 3 des Bayerischen

Stiftungsgesetzes in Verbindung mit
a) Art. 71 Abs. 2 der Gemeindeordnung er-

forderliche Genehmigung der Festsetzun-
genin § 2 Abs. 1 bis 7 und

b) Art. 67 Abs. 4 der Gemeindeordnung
erforderliche Genehmigung der Festset-
zungen in § 3 Abs. 1 bis 3 der in Nr. 1
aufgeflhrten Haushaltssatzung ist von der
Regierung von Oberfranken, Bayreuth, als
Rechtsaufsichtsbehdrde am 14.02.2023,
Nr. ROF-SG12-1512-11-9-3 erteilt worden.

3. Bekanntmachung der gemeinsamen
Haushaltssatzung

Die vorstehende gemeinsame Haushalts-
satzung der von der Stadt Bamberg ver-
walteten kommunalen Stiftungen fir das
Haushaltsjahr 2023 wird hiermit gemaB
Art. 65 Abs. 3 der Gemeindeordnung 6f-
fentlich bekannt gemacht.

4. Offentliche Auflage der Haushalts-
plane

Die Haushaltspléne liegen vom
13.03.2023 mit 20.03.2023 zur Einsicht-
nahme im Rathaus am Maxplatz, Zimmer
205, innerhalb der allgemeinen Geschafts-
stunden offentlich auf.

Bamberg, 03.03.2023
STADT BAMBERG

o

Andreas Starke
Oberbirgermeister
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IMPRESSUM

Amtliche Bekanntmachung zur Sat-
zung der Stadt Bamberg Uber das
Verbot der Zweckentfremdung von
Wohnraum (ZwEWS)

vom 20.11.2020

Die Stadt Bamberg gibt bekannt:

Die Zweckentfremdungssatzung (ZWEWS)
vom 20.11.2020 wurde mit Beschluss des
Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes in
Mtinchen (VGH) vom 03.06.2022 fir un-
wirksam erklart.

Die Beschwerde der Stadt Bamberg gegen
die Nichtzulassung der Revision wurde
mit Beschluss des Bundesverwaltungsge-
richts vom 19.01.2023, zugegangen am
10.02.2023, verworfen.

Der Beschluss des VGH ist damit rechts-
kréftig geworden.

Impressum
Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber

Stadt Bamberg — Amt fur Burgerbeteiligung,
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Rathaus Maximiliansplatz,

96047 Bamberg

Telefon: 0951 87-1826
presse@stadt.bamberg.de
www.stadt.bamberg.de

Erscheinungsweise:

14-taglich freitags

Bezug:

Mail-Abonnement tber
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter
www.stadt.bamberg.de

Druckexemplare kostenlos erhéltlich im Rathaus
am ZOB und im Rathaus am Maxplatz

Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund GroBraum
Niirnberg fir das Haushaltsjahr
2023;

Hinweis auf die Bekanntmachung
im Mittelfrankischen Amtsblatt

Die Haushaltssatzung des Zweckverban-
des Verkehrsverbund GroBraum Nirnberg
fur das Haushaltsjahr 2023 wurde im
Mittelfrankischen Amtsblatt Nr. 2 am 15.
Februar 2023, S. 18 amtlich bekannt ge-
macht.

Sie liegt samt ihren Anlagen in der Zeit
ab dem Tag nach der amtlichen Bekannt-
machung bis zur nachsten amtlichen
Bekanntmachung einer Haushaltssatzung
bei der

Geschéftsstelle des Zweckverbandes
Verkehrsverbund GroBraum Nurnberg
bei der Stadt Nirnberg,

Direktorium Burgerservice, Digitales und
Recht,

PlobenhofstraBe 1-9,

90403 Nurnberg

wahrend der allgemeinen Geschéftsstun-
den 6ffentlich zur Einsicht auf.
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Offnungszeiten

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die
Zulassungsstelle in der MoosstraBe sowie das Bau-
referat in der Unteren SandstraBe sind fur den
Publikumsverkehr gedffnet.

Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung.
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie tber das
Online-Buchungsportal
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusétzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung

fur folgende Bereiche die Maglichkeit einer Online-
Terminbuchung an:

Birgersprechstunde Biirgermeister Wolfgang Metzner,
Zulassungsstelle, Meldewesen, Fiihrerscheinstelle,
Passe, Ausweise und Beglaubigungen, Fihrungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit méglich einzeln wahr-
zunehmen. Gerne hilft auch die Telefonvermittlung
unter 0951/87-0 weiter.
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	Gemeinsame Haushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten kommu-nalen Stiftungen für das Haushaltsjahr 2023 und öffentliche Bekanntmachung
	Amtliche Bekanntmachung zur Sat-zung der Stadt Bamberg über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum (ZwEWS)  
vom 20.11.2020
	Haushaltssatzung des Zweckver-bandes Verkehrsverbund Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 2023; 

Hinweis auf die Bekanntmachung im Mittelfränkischen Amtsblatt 




